
Eine Verkehrssicherheitsaktion in Baden-Wrttemberg

www.gib-acht-im-verkehr.de

Verleihung beim
Landes-Tag der Verkehrssicherheit
am 22. Juli 2011 auf dem Gelände des
Grünprojekts „Neckarblühen“,
Treffpunkt Baden-Württemberg,
Horb am Neckar

www.landestag-der-verkehrssicherheit.de



Verkehrspräventionsprojekt

„Wie breit ist deine Straße?“

 gestiftet vom Innenministerium
Baden-Württemberg

(Scheck über 2.500,- €)

Seit 1998 werden an der Zeppelin-Gewerbeschu-
le in Konstanz alle drei Jahre für die jeweils neue 
Schülergeneration - jeweils ca. 1.400 Schülerinnen 
und Schüler - mindestens zwei Verkehrssicher-
heitstage veranstaltet. Diese Schülerinnen und 
Schüler erwerben im Laufe ihrer Berufsschulzeit 
die Fahrerlaubnis und nehmen dann selbständig 
am motorisierten Straßenverkehr teil.
Die Inhalte der Verkehrssicherheitstage und der 
begleitenden Unterrichte sind konsequent an den 
spezifischen Unfallrisiken der jungen Erwachsenen 
ausgerichtet. Die Schülerinnen und Schüler werden 
verantwortlich in die Organisation und Gestaltung 
einbezogen und bereiten die Veranstaltung zudem 
individuell nach. So wurde das offizielle Motto der 
Verkehrssicherheitstage durch eine Klasse - 2. Lehr-
jahr Mediengestalter - von der Idee bis zum Plakat 
entwickelt und ausgearbeitet.

Hauptthemen sind Alkohol und Drogen im Straßen-
verkehr und die Hauptunfallursachen Überholen, 
Geschwindigkeit, Bremswege und Sicherheitssy-
steme. Ergänzend werden für die Fahrerlaubnisin-
haber regelmäßig Fahrsicherheitstrainings mit Un-
terstützung der Berufsgenossenschaft angeboten. 

Dieses Projekt ist durch die kontinuierliche Durch-
führung und überzeugende Mischung von Theorie 
und Praxis, die prägende Einbindung der Jugend-
lichen und jungen Erwachsenen in Vorbereitung, 
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Durchführung und 
Nachbereitung sowie 
die alleinige Feder-
führung der Schule 
in Projektplanung 
und -ausführung als 
besonders herausra-
gend und nachhaltig 
zu bewerten.

Beispiele von Schü-
lerdokumentationen 
der Verkehrssicher-
heitstage finden Sie 
unter unserem
youtube-Kanal unter
http://www.youtube.com/gibachtimverkehr  

Internet:
www.landestag-der-
verkehrssicherheit.de/verkehrspraeventionspreis

http://www.zgk-
konstanz.de/verkehrstage2010/home/index.php
 
Ansprechpartner: 
fritz.moehrle@zgk-konstanz.de 



Demographische Veränderungen in der Bevölke-
rung und damit auch der aktiven Verkehrsteilneh-
mer machen entsprechend ausgerichtete Formen 
der Ansprache notwendig.
Dies wurde von den Initiatoren bereits 2009 auf-
gegriffen und ein auf die Zielgruppe „Ältere ak-
tive KraftfahrerInnen“ zugeschnittenes Konzept 
zur Verkehrsunfallprävention entwickelt sowie in 
kleinem Rahmen umgesetzt. Entsprechend den 
Evaluationsergebnissen wurde das Konzept im 
Folgejahr fortgeschrieben und vor allem auf die Be-
dürfnisse der Zielgruppe als Bewohner des ländlich 
geprägten Zollern-Alb-Kreises ausgerichtet.
Alltagserledigungen sind häufig mit der Bewältigung 
größerer Überlandstrecken und damit ggf. höheren 
Geschwindigkeiten, aber auch vielen Kreuzungs-
beziehungen, Kreisverkehren und begegnendem 
landwirtschaftlichen Verkehr verbunden. Gutes Se-
hen, Hören und Reagieren ist deshalb zwingend 
erforderlich. Für die Projekt-Teilnehmer war neben 
Informationen zum Unfallgeschehen und zu spezi-
ellen Verkehrssituationen im Landkreis der Vortrag 
eines Arztes über altersbedingte Leistungsverän-
derungen bzw. Wirkungen von Medikamenten im 
Zusammenhang mit den Anforderungen des Stra-
ßenverkehrs von besonderem Interesse.

Die physikalischen Gesetzmäßigkeiten von Anhalte- 
und Bremswegen im praktischen Erleben verbunden 
mit den individuell bei der Zielgruppe doch sehr unter-

Verkehrspräventionsprojekt

„Der ältere aktive
Kraftfahrer“

gestiftet vom ADAC Württemberg e.V.
(Scheck über 1.000,- €)
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schiedlichen Reaktionszeiten waren ebenso wichtige 
Angebote wie die Gelegenheit, anonym das eigene 
Seh- und Hörvermögen zu testen und vom Experten 
zu Kompensationsmöglichkeiten beraten zu werden.
Dieses Projekt ist in seiner Ansprache und Ausgestal-
tung als beispielhafte Standardmaßnahme hervorra-
gend und nachhaltig auf die Zielgruppe ausgerichtet 
und umgesetzt.

Internet:
www.landestag-der-
verkehrssicherheit.de/verkehrspraeventionspreis  

www.gib-8-zak.org
 
Ansprechpartner:
dieter.koenig@polizei.bwl.de



Präventionsprojekt

“Bikertag 2010 -
mit Sicherheit mehr Spaß“

gestiftet von der Unfallkasse
Baden-Württemberg
(Scheck über 500,- €)

Der Bikertag am Schluchsee ist eine seit mehreren 
Jahren stattfindende Präventionsveranstaltung zu 
Beginn der Motorradsaison mit weit überregio-
naler Bedeutung.

Ohne Messe- oder Volksfestcharakter zu erhalten 
wird überlebenswichtiges theoretisches und prak-
tisches Wissen in anschaulicher und nachhaltiger 
Weise vermittelt, ohne dass der Unterhaltungs-
wert zu kurz kommt.

Unter Schirmherrschaft der Landräte beider Land-
kreise wird mit großem logistischem Aufwand ein 
vielfältiges und abwechslungsreiches Informa-
tions-, Übungs- und Expertenangebot von insge-
samt 27 beteiligten Institutionen bereit gehalten.
Die Gewinnmöglichkeit mehrerer Gutscheine für 
Fahrsicherheitstrainings erhöht die Attraktivität. 
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Mehrere tausend Besucher auch aus den angren-
zenden Ländern Schweiz, Österreich und Frank-
reich belegen alljährlich die Bedeutung dieser 
Veranstaltung für diese von den Motorradfahrern 
besonders beliebte Region des Südschwarz-
waldes.

Die Wirkung dieses beispielhaften Veranstaltungs-
konzeptes wird durch die ungebrochene Resonanz 
bei der Zielgruppe ‚MotorradfahrerInnen’ belegt.

Internet:                                                                 
www.landestag-der-
verkehrssicherheit.de/verkehrspraeventionspreis

Ansprechpartner:
axel.braxmeier@polizei.bwl.de 



Präventionsprojekt 
„Sicher im Sattel“
gestiftet von der Unfallkasse

Baden-Württemberg
(Scheck über 500,- €)

Die Begleitung der unfallgefährdeten Risikogruppe 
‚MotorradfahrerInnen’ durch die gesamte Motor-
radsaison steht im Mittelpunkt dieses Konzeptes.
Der Auftakt zu der saisonalen Veranstaltungsreihe 
erfolgte durch einen Motorradgottesdienst. Wei-
tere Elemente waren begleitende umfangreiche 
Informations- und Unterhaltungsangebote und die 
anschließende gemeinsame Ausfahrt.   
                                      

In der Folge wur-
den an jedem ersten 
Sonntag im Monat 
vier weitere geführte 
Ausfahrten auf be-
liebten und reiz-
vollen Motorradstre-
cken angeboten. Als 

‚warm up’ gab es vor den Ausfahrten zunächst ein 
Frühstück und anschließend Tipps, Vorträge und 
Vorführungen zu einschlägigen unfallrelevanten 
Motorradthemen und besonderen Unfallgefahren. 
Während der jeweils ca. 150 km langen Touren 
wurden Halts an bekannten Unfallstellen eingelegt 
und die entsprechenden Unfallursachen diskutiert. 
Bei der gemeinsamen Schlusseinkehr wurden die 
Eindrücke vertieft und Fahrsicherheitstrainings 
(BMW München) unter den Teilnehmern verlost. 

Ergänzend wurde auch den Beschäftigten der Po-
lizeidirektion Pforzheim ein Fahrsicherheitstraining 
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angeboten. Da eine speziell für jugendliche Fahrer 
im Alter von 15 - 19 Jahren angebotene Ausfahrt 
nur wenig Interesse fand, wurde für diese Zielgrup-
pe ersatzweise eine Verkehrssicherheitswoche für 
die Schulen im Landratsamt Enzkreis angeboten. 
Zum Saisonabschluss wurde ein mehrtägiges Mo-
torradtreffen bei einem beteiligten Motorradclub 
veranstaltet. 

Dieses Projekt greift 
bewährte Elemente 
der bekannten Biker-
tage auf und ergänzt 
diese Angebote in be-
sonders beispielhafter 
Weise durch saison-
begleitende weitere 
Aktionselemente.

Internet:
www.landestag-der-
verkehrssicherheit.de/verkehrspraeventionspreis 

Ansprechpartner:               
Harald Bechtle
PFORZHEIM.PD.VPOL@polizei.bwl.de  
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Verkehrspräventionsprojekt

„Schütze mich! -
Beni Koru!“

 
gestiftet vom Landessportverband

Baden-Württemberg e.V. 
(Scheck über 300,- €)

„Kinder im Auto sichern und zwar richtig“ steht im 
Mittelpunkt dieses Projektes.

Gezielt angesprochen werden türkische Mitbürger, 
weil sie den größten Anteil der ausländischen Mit-
bürger ausmachen und gut über Moscheevereine, 
Vereinigungen und religiöse Treffpunkte zu errei-
chen sind. Wie Untersuchungen belegen, bereitet 
die korrekte Sicherung von Kindern in Schutzsyste-
men gerade ihnen besonders häufig Probleme. Das 
Projekt richtet sich weiterhin ebenso an Sportvereine 
mit Kinder- und Jugendabteilungen sowie Kinderta-
geseinrichtungen u.ä.. Die Kooperation mit dem Ba-
dischen Fußballverband bezüglich Fahrten zu Aus-
wärtsspielen von Kinder- und Jugendfußballclubs 
rundet das Aktionsangebot ab.

Präsentationen für Veranstaltungen und zweispra-
chige Informationsmedien zusammen mit speziell 
gestalteten Sicherheitswesten und Vesperdosen für 

Kinder, Parkscheiben, Autoaufkleber und Plakate 
machen das Projekt in Stadt und Landkreis bekannt.
Die Auftaktveranstaltung in der Karlsruher Zentral-
moschee und zwei Aktionen beim F-Juniorentag 
des Fußballkreises Bruchsal waren so erfolgreich, 
dass für 2011 bereits eine Vielzahl von Veranstal-
tungen fest terminiert und teilweise bereits mit gro-
ßer Resonanz durchgeführt werden konnten.

Dieses Projekt zeichnet sich insbesondere dadurch 
aus, dass das Alltagsthema ‚Kindersicherung’ in 
Verbindung mit schwierig zu erreichenden Zielgrup-
pen in einer beispielhaft konsequenten und zielge-
richteten Art und Weise aufgegriffen und schon bei 
den ersten Veranstaltungen mit großem Erfolg um-
gesetzt wurde. 

Internet:
www.landestag-der-
verkehrssicherheit.de/verkehrspraeventionspreis 

Ansprechpartner:
peter.westermann@polizei.bwl.de  
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Beispielhafte schulische Verkehrssicherheitsarbeit 
mit Durchführung des Projekttages

„Mobilität 21 - Verkehrssicher-
heitstag an Schulen“

 
gestiftet von der Landesverkehrswacht

Baden-Württemberg e.V.
(Scheck über 300,- €)

Verkehrssicherheitstage am Carl-Laemmle-Gymna-
sium sind bereits seit 2006 eine feste jährliche Ein-
richtung im Sinne einer durchgängigen Verkehrser-
ziehung in den Klassenstufen 8, 10 und 12/13 mit 
jeweils ca. 120 Schülerinnen und Schülern.
In der Klasse 8 stehen ‚Toter Winkel’, Alkohol, Si-
cherheitsgurt, Fahrrad und -helm, Radunfall und Er-
ste Hilfe sowie Bremswege und ein Fahrradparcours 
im Mittelpunkt. 

Aufgeteilt in acht Stationen und eingepasst in den 
Stundenplan werden fünf Klassen an einem Tag 
ausführlich theoretisch und praktisch zu den ange-
botenen Themen informiert. Durch die ausgeprägte 
praktische Ausrichtung der Aktionselemente (Gurt-
schlitten, Rauschbrille etc.) werden die Informati-
onen mit persönlichem Erleben verbunden und prä-
gen sich auf diese Weise ein.

Für die Klassenstufen 10 werden in der Folge das 
Thema ‚Alkohol und Drogen, Mitfahren im Pkw’ und 
für die Abiturientenjahrgänge ein Fahrsicherheits-
training angeboten. 
Auf der Grundlage 
der Ergebnisse der 
jeweils anschlie-
ßenden Evaluation 
wird das Projekt 
ständig weiterent-
wickelt, dessen At-
traktivität gesteigert 
und bleibt so insge-
samt präsent.

Mit der Ausgestaltung dieses jährlichen Verkehrssi-
cherheitsprojektes wird in beispielhafter Weise eine 
durchgängige und nachhaltige Verkehrserziehung 
erreicht. 

Internet:
www.landestag-der-
verkehrssicherheit.de/verkehrspraeventionspreis

www.clg-laupheim.de 
 
Ansprechpartner:
alfons.pfaff@polizei.bwl.de 
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Ein Ziel - 100 Wege ...
 

Der Verkehrspräventionspreis
GIB ACHT IM VERKEHR

mit Sonderpreis
Verkehrssicherheitstage
an Schulen/Mobilität 21

Verkehrspräventionsarbeit wird ihrem Anspruch nur 
dann gerecht, wenn die für die jeweiligen Zielgrup-
pen relevanten Informationen kreativ und ideenreich 
aufbereitet werden.

Das zeigt nicht zuletzt die Vielzahl hervorragender 
Veranstaltungen und Aktionen, die bereits in der 
Vergangenheit zur Verkehrsprävention zu allen Ziel-
gruppen und Themen durchgeführt worden sind.

Ermutigt durch diese positiven Erfahrungen hat die 
Aktion im Jahr 1994 einen Wettbewerb zur Würdi-
gung dieses besonderen Engagements initiiert und 
den Verkehrspräventionspreis mit Geldpreisen aus-
gelobt. Der erste Preis wird vom Innenministerium 
und die weiteren Preise von den Aktionspartnern 
im Wechsel gestiftet. Seither wurden bereits eine 
Vielzahl von Projekten, Veranstaltungen und Initi-
ativen für ihre herausragenden Aktivitäten mit dem 
Verkehrspräventionspreis GIB ACHT IM VERKEHR 
ausgezeichnet. Damit hat sich GIB ACHT IM VER-
KEHR als die landesweite Verkehrssicherheitsaktion 
in Baden-Württemberg rund um alle Themen der 
Verkehrsprävention etabliert.

Der Wettbewerb wird jährlich ausgeschrieben - Ein-
sendeschluss für herausragende Aktivitäten, Veran-
staltungen und Aktionen des Vorjahres ist jeweils 
der 31. März.

Für Bewerbungen zu Verkehrssicherheitstagen 
an Schulen/Mobilität 21 wird zudem seit 2007 ein 
Sonderpreis mit eigenen Bewertungskriterien aus-
gelobt. Für die Bewerbung gelten dieselben Teil-
nahmebedingen und Anmeldeformalitäten wie zum 
Verkehrspräventionspreis.

Die Prämierung durch die Preis-
geber erfolgt dann jeweils  beim 
Landes-Tag der Verkehrssicherheit.

Alle Informationen zu den Teilnahme-
bedingungen, Bewertungskriterien 
und das Anmeldeformular zum Ver-
kehrspräventionspreis GIB ACHT 
IM VERKEHR finden Sie unter

http://landestag-der-
verkehrssicherheit.de/verkehrspraeventionspreis 

Dort sind auch die prämierten Beiträge der Vorjahre 
archiviert. Unser Überblick soll Sie dazu anregen, 
sich mit eigenen Ideen und Anregungen aktiv in die 
Unfall-Vorbeugung einzubringen

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbungen und beant-
worten Ihre Fragen gerne unter
kev-bw@gib-acht-im-verkehr.de
oder Tel. 07071/972-3090 
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Der Verkehrspräventionspreis
mit Sonderpreis 2011 wird beim

20. Landes-Tag der Verkehrssicherheit 2012
in Pforzheim

verliehen.

Wir freuen uns auf die Bewerbungen.
Einsendeschluss ist der

31.03.2012
Weitere Informationen finden Sie unter

www.landestag-der-verkehrssicherheit.de


